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MAIN-TAUBER-KREIS. Die gelben Sä-
cke und das Altpapier werden im Juli
in den unten genannten Stadt- und
Gemeindeteilen im Main-Tauber-
Kreis nach folgendem Terminplan
abgeholt:
Montag, 3. Juli: Freudenberg, Rau-
enberg, Dörlesberg, Hundheim,
Sonderriet, Ebenheid, Nassig, Vo-
ckenrot, Sachsenhausen, Wessental,
Hof Tiefental, Hof Birkhof.
Dienstag, 4. Juli: Wartberg, Mond-
feld, Grünenwört, Bestenheid, Rein-
hardshof, Bestenheider Höhe, Box-
tal.
Mittwoch, 5. Juli: Wertheim links
und rechts der Tauber, Hofgarten,
Eichel, Urphar, Lindelbach, Dertin-
gen, Bettingen.
Donnerstag, 6. Juli: Reicholzheim,
Hochhausen, Werbach, Hof Baiertal,
Wenkheim, Waldenhausen, Bronn-
bach, Höhefeld mit Bauernhöfen,
Werbachhausen, Brunntal.
Freitag, 7. Juli: Großrinderfeld, Pai-
mar, Krensheim, Hof Uhlberg,
Schönfeld, Ilmspan, Zimmern,
Grünsfeldhausen, Gerchsheim.
Montag, 10. Juli: Tauberbischofs-
heim rechts der Tauber, Impfingen,
Dittigheim.
Dienstag, 11. Juli: Tauberbischofs-
heim links der Tauber, Dienstadt,
Dittwar, Hof Steinbach.
Mittwoch, 12. Juli: Assamstadt,
Lustbronn, Schwabhausen, Wöl-
chingen, Angeltürn, Schillingstadt,
Windischbuch, Boxberg.
Freitag, 14. Juli: Distelhausen,
Grünsfeld, Königshofen.
Montag, 17. Juli: Külsheim, Stein-
furt, Steinbach, Eiersheim, Uissig-
heim, Gamburg, Niklashausen,
Kembach, Dietenhan.
Dienstag, 18. Juli: Lauda, Gerlachs-
heim.
Mittwoch, 19. Juli: Bad Mergent-
heim I (von Tauberbischofsheim
kommend links von Umgehungs-
straße, links von Wachbacher Stra-
ße, links von Würzburger Straße),
Rengershausen, Stuppach.
Donnerstag, 20. Juli: Bad Mergent-
heim II (von Tauberbischofsheim
kommend rechts von Umgehungs-
straße, rechts von Wachbacher Stra-
ße), Weberdorf, Erlenbachtal, Neun-
kirchen, Lillstadt.
Montag, 24. Juli: Königheim, Wei-
kerstetten, Hoffeld, Pülfringen, Bir-
kenfeld, Brehmen, Berolzheim, Eu-
bigheim, Obereubigheim, Hohen-
stadt, Neidelsbach, Buch, Gissig-
heim, Esselbrunn, Schwarzen-
brunn-Siedlung.
Dienstag, 25. Juli: Gräffingen,
Ahornhof, Kupprichhausen, Uiffin-
gen, Epplingen, Schweigern, Bob-
stadt, Unterschüpf, Oberschüpf,
Lengenrieden, Dainbach, Üttings-
hof, Sachsenflur, Beckstein, Heck-
feld, Oberlauda.
Mittwoch, 26. Juli: Deubach, Mar-
bach, Messelhausen, Hof Marstadt,
Kützbrunn, Vilchband, Poppenhau-
sen, Hof Lilach, Hof Sailtheim, Hof-
stetten, Oberwittighausen, Unter-
wittighausen, Oberbalbach, Unter-
balbach, Löffelstelzen.
Donnerstag, 27. Juli: Edelfingen,
Wachbach, Dörtel, Hachtel, Rot,
Herbsthausen, Schönbühl, Apfelhof,
Apfelbach, Althausen, Markelsheim,
Elpersheim. awmt

Abfallwirtschaft

Altpapier und
gelber Sack

„Klasse Azubis“-Projekt: Sparkasse Tauberfranken finanziert Azubis ein Jahr lang ein Abonnement / Fränkische Nachrichten werden digital gelesen

Mit den Kunden besser ins Gespräch kommen
Vier junge Auszubildende
der Sparkasse Tauberfran-
ken nehmen am Projekt
„Klasse Azubis“ teil und
informieren sich nun on-
line über das Geschehen.

Von unserem Redaktionsmitglied
Heike Barowski

TAUBERBISCHOFSHEIM. Die aktuelle
Projektrunde „Klasse Azubis“ läuft
seit Oktober letzten Jahres. Einer der
Teilnehmer ist die Sparkasse Tau-
berfranken.

Seit einigen Monaten kommen
vier Auszubildende in den Genuss
eines Zeitungs-Abonnements, wel-
ches durch das Unternehmen finan-
ziert wird. Grund genug, einmal am
Stammsitz des Unternehmens die
jungen Zeitungsleser zu treffen.

„Ich halte diese Aktion sehr wich-
tig, weil die Azubis immer gut infor-
miert sein sollten und mehr wissen

sollten als der
Kunde. Im Kun-
dengespräch geht
es nie um die gro-
ße Politik, son-
dern um Small-
talk. Und da ist es
für jeden Mitar-
beiter wichtig, Ge-
sprächsstoff zu

haben. Dabei haben wir uns gezielt
für das Online-Abonnement ent-
schieden, weil der Umgang mit die-
ser Art des Medium wichtig ist“, er-
klärt Anke Albert. Sie ist die Ausbil-
dungsreferentin bei der Sparkasse
Tauberfranken.

Eine der Auszubildenden, die am
Projekt teilnimmt, ist Betül Kavak.
Die junge Frau ist 23 Jahre alt, im
zweiten Ausbildungsjahr. Sie liest
die Zeitung, wenn sie gerade Zeit
hat, also immer mal zwischendurch,
erklärt sie. Beim Lesen interessiert
sie sich für aktuelle Themen aus der
Region.

Karikaturen findet sie gut, „weil
man da manchmal nachdenken
muss, bevor man lachen kann.“ Sehr
gern liest sie Gerichtsberichte. Sport
und die große Politik interessieren
sie eher weniger.

„Mittlerweile lese ich auch den
Wirtschaftsteil etwas intensiver“ gibt
Adem Yildirim zu. „Manche Kunden
fragen im Gespräch schon mal, ob
man bestimmte Artikel gelesen hat.
Wenn das dann so ist, dann kann
man stolz drüber berichten und hat
einen Draht zum Kunden. „Das fin-
de ich richtig gut“, sagt er. Allerdings
greift Adem, anders als die anderen
auch abends zuhause schon mal zur
gedruckten Auflage. „Ich arbeite den
ganzen Tag am Bildschirm, da ist es
auch mal schön, Papier in der Hand
zu haben.“ Betül Kavak sieht das an-
ders: „Ich finde die digitale Ausgabe
angenehm. Man geht in die App rein
und alles ist schön übersichtlich dar-
gestellt, außerdem ist die Printaus-
gabe viel zu groß.“

Adem Yildirim, Betül Kavak und Nico Barthel sind drei Auszubildende, die am Projekt „Klasse Azubis“ teilnehmen. Ausbildungsreferentin Anke Albert hält die jungen Menschen
dazu an, die digitale Ausgabe zu nutzen. Beim Gespräch fehlte Sparkassen-Azubi Jamie Bulla. BILD: HEIKE BAROWSKI

Der 21-jährige Nico Barthel be-
vorzugt beide Varianten, tendiert
trotzdem mehr zu digitalen Infor-
mationen, auch von reinen Nach-
richten-Apps. „Wenn mich etwas in-
teressiert, dann bleibe ich bei einem
Artikel schon mal hängen. Ansons-
ten finde ich immer Themen wich-
tig, die die Region betreffen und na-
türlich Sport, vor allem Fußball“,
gibt der junge Mann zu.

Auffällig ist, dass kein Azubi am
Frühstückstisch und vor der Arbeit
Zeitung liest.

Einig sind sich die Azubis, dass sie
Zeitung lesen oder sich anderweitig
informieren und es in Zukunft auch
so beibehalten wollen.

Beim Gespräch fehlte Jamie Bul-
la.

Klasse
azubis

Mit freundlicher Unterstützung vonschlaue Köpfe

fördern!

Das Projekt „Klasse Azubis“

den – sowohl von den Nachwuchs-
kräften als auch von den Betrieben.

� Am Ende erwartet die Azubis ein
Abschlusstest und ein Zertifikat.

� An dieser Projektrunde nehmen
sechs Unternehmen mit 19 Auszu-
bildenden teil: Landratsamt Main-
Tauber (fünf Azubis), Volksbank Fran-
ken in Buchen (vier Azubis), Fränki-
sche Nachrichten in Tauberbischofs-
heim (drei Azubis), Stadt Lauda-
Königshofen (zwei Azubis), Kuhn
Gmbh in Höpfingen (ein Azubi), Spar-
kasse Tauberfranken (vier Azubis).

� Die Azubis mit den besten Ergeb-
nissen erhalten eine Auszeichnung.

� Die teilnehmenden Betriebe
bezahlen ihren Auszubildenden für
ein Jahr ein Abonnement der Fränki-
schen Nachrichten.

� Die Auszubildenden sollen durch
die tägliche Lektüre auf den Berufs-
alltag vorbereitet werden. Zudem
soll es die Allgemeinbildung fördern.

� Einmal im Monat müssen die Azu-
bis einen Test mit Fragen absolvie-
ren, in dem Themen aus Politik,Wirt-
schaft, Geschichte, Kultur, Sport und
Region aufgegriffen werden. Die Ant-
worten der Tests werden ausgewer-
tet. Die Ergebnisse und die Entwick-
lung der Teilnehmer eingesehen wer-

KÜLSHEIM. Zu einer brennzligen Si-
tuation kam es am Donnerstag bei
Külsheim. Ein 19-Jähriger war gegen
16.50 Uhr mit seinem Mercedes auf
der L 504 von Külsheim in Richtung
Tauberbischofsheim unterwegs. Im
Bereich einer Kuppe scherte der
Fahranfänger aus, um eine Kolonne,
bestehend aus einem Traktor und ei-
nem Sprinter, zu überholen. Auf-
grund einer Senke in Kombination
mit kurvigem Straßenverlauf und
Bäumen war die Sicht des Überho-
lenden offensichtlich nicht ausrei-
chend. Auf Höhe des Sprinters be-
merkte er einen entgegen kommen-
den Pkw, versuchte zwischen Trak-
tor und Transporter einzuscheren,
wobei sein Mercedes den Sprinter
streifte. Dabei entstand Sachscha-
den an beidenAutos von 1800 Euro.
Verletzt wurde niemand.

Auf der L 504

Gefährliches
Überholmanöver

Begreift man Finanzthemen besser, wenn man sie 
anfassen kann? Erleben Sie es selbst!

 09341 802-0
www.vobamt.de

Besuchen Sie die preisgekrönte „Erlebnisausstellung 
Finanzanlage“ der Union Investment.

Bis 21.07. in der 

Hauptstelle

Tauberbischofs-

heim

Guten Morgen,
liebe Leserinnen 
und Leser,

im Schnitt legt jeder Deut-
sche im Jahr rund zehn 
Prozent seines verfügbaren 
Nettoeinkommens auf die 
hohe Kante. 

Damit sind die Bundes-
bürger weltweit ganz vorn. 
Nach Ansicht vieler Exper-
ten rangieren sie jedoch 
ganz weit hinten, wenn es 
um die Art und Weise geht, 
wie sie sparen. Denn vielen 
fällt es schwer, sich für eine 
geeignete, langfristig trag-
fähige Anlageform zu ent-
scheiden. Das ist schade, 
denn die gleichen Exper-
ten sind sich in einer Fra-
ge völlig einig: Die aktuelle 
Niedrigzinsphase wird uns 
auf absehbare Zeit erhalten 
bleiben. 

Das heißt im Klartext: Wir 
Deutschen verschenken 
Geld … und das Tag für Tag! 
Denn die meisten von uns 
gehen scheinbar auf Num-
mer sicher und setzen auf 
Bewährtes wie das Spar-

buch oder Tagesgeld – und 
damit leider auf Anlagefor-
men, die im aktuellen Nied-
rigzinsumfeld kaum noch 
Ertrag erwirtschaften. 

Den Anlegern ist die Trag-
weite ihrer Entscheidung 
häufig nicht klar. Geld anle-
gen ist ein scheinbar kom-
pliziertes Thema. Zu viele 
Menschen wissen zu wenig 
darüber und haben auch 
kein Interesse, sich damit 
zu befassen. 

Wie gesagt: Das ist schade, 
liebe Leserinnen und Le-
ser, denn es geht um Ihren 
künftigen Lebensstandard. 
Dabei gibt es sie noch, die 
Möglichkeit, auch in diesen 
Zeiten Geld gewinnbrin-
gend anzulegen. Hier lohnt 
es sich definitiv, einen Blick 
auf die Chancen zu werfen, 
die der Kapitalmarkt bietet. 

Gerade vor dem Hin-
tergrund der sich wei-
ter verbessernden Kon-
junktur bleiben wir bei 
unserer positiven Meinung 
zu den Aktienmärkten. 
Unsere Frühlingsanlagen 
bieten beispielsweise sehr 
interessante Investitions-
möglichkeiten für Sie. Eine 

Kombination aus ratier-
licher-/Einmalanlage im 
Multi-Asset-/Aktienfonds-
bereich und eine Beimi-
schung von Zertifikaten 
sind nach wie vor die ge-
eigneten Instrumente, um 
Ihr Kapital auch in Zeiten 
der Niedrigzinsphase aus-
sichtsreich anzulegen. Das 
zeigt die Performance un-
serer Fonds mit bis zu 6,12 
Prozent Rendite deutlich.

Sie haben Bedenken, neue 
Wege zu gehen und sich 
von altbekannten Anlage-
formen zu verabschieden? 
Zugegeben: Wer als Kunde 
den Zinseszinseffekt und 
die Gesetzmäßigkeiten der 
Anlagestrategie verstehen 
will, weiß, wie kompliziert 
es sein kann, diesen mathe-
matischen Zusammenhang 
in einfache Worte zu fassen. 
Es geht aber auch anders: 
Statt abstrakter Erklärun-
gen helfen die erfahrbaren 
Ausstellungsstücke der „Er-
lebnisausstellung Finanz-
anlage“, die Union Invest-
ment entwickelt hat und 
die mit dem Innovations-
preis Privatkundengeschäft 
2016 ausgezeichnet worden 
ist. 

Ihr

Jürgen Grimm

Volksbank Main-Tauber eG

Nutzen Sie die Chance, 
die Ausstellung in unserer 
Hauptstelle in Tauberbi-
schofsheim zu besuchen 
und sich scheinbar kom-
plexe Finanzthemen auf 
verblüffend einfache und 
erhellende Art zu erschlie-
ßen und buchstäblich „be-
greifbar“ zu machen. Un-
sere Berater freuen sich auf 
Sie!

ANZEIGE

Quelle: Fränkische Nachrichten - 01.07.2017




